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Stand der Daten: Januar 2024

Mitgliederzahl : 1.253 Mitglieder
Mitgliedsfläche: 8.455 ha
Regionen: 7 Regionen
Umsatz: 2023: 10 Millionen

Kennzahlen WBV 
Wittgenstein



Wie alles begann



Wie alles begann



FBG Gründungen in den 
1970 er Jahren 



Wandel von der Eigenleistung zum 
Unternehmereinsatz



Wandel von der Eigenleistung zum 
Unternehmereinsatz



0

200

400

600

800

1000

1200

1400

FBG Unteres Edertal

FBG Sassenhausen

FBG Heilige Holz

1999 Lothar

2007 Kyrill

1990 Vivian 
und Wiebke

1976 Capella

1984 Orkan Yra

Flächenentwicklung der Gründungs-
regionen 1974 bis 2012



Kyrill am 18.Januar 2007



Was nun ? 



Kooperative Holzvermarktung

Gesamt

Datenbank des 
Sturmholzes als 

Solidarfond

Sturmholz 
Waldbesitzer A

Sturmholz 
Waldbesitzer C

Sturmholz 
Waldbesitzer B



Solidarfonds - Vertragsauszug





Logistik das A&O







Gemeinsamkeiten

• Die Gespräche mit den einzelnen Waldbesitzern 
änderten sich dahingehend, das immer mehr von 
„uns“ als Kollektiv gesprochen wurde:

• Sie waren plötzlich wir!
• Es war ihr Harvester ihr Rückezug.
• Es war ihr Unternehmen, das da die Wege instand 

setzte.



Konsequenzen

• Alle Vorstände waren sich einig, dieses System sollte auch zukünftig 
so beibehalten werden.

• Die guten Erfahrungen aus der Kyrillzeit und den Jahren danach 
verlangten geradezu nach Kontinuität.

• Die Zusammenarbeit der 3 FBGen wurde immer enger

• Sehr schnell kam der Gedanke eine zentrale, für alle 3 FBGen
zuständige, Verbuchungsstelle einzurichten, damit sich nicht 3 
Kassierer mit der Materie befassen müssen.



2009 Einführung 
der
Buchstelle der 
FBGen

• Einsatz moderner 
Buchhaltungs-
software.

• Geschäftsführer 
als Fachmann.

• Professionelle 
Steuererklärung

• Professionelle 
Jahres-
abschlüsse.



Ergebnis nach 4 Jahren

Das System der gemeinsamen Buchstelle klappt hervorragend, aber 
auch jetzt gibt es noch Verbesserungspotential:
• Bei FBG übergreifenden Buchungen gibt es Probleme mit dem 

Finanzamt, da jeweils Umsätze mit Nichtmitgliedern anfallen.
• Die Aufteilung von Maßnahmen auf die jeweils richtige FBG ist 

aufwändig.
• Es müssen jeweils drei unabhängige Buchführungen einschließlich 

der Jahresabschlüsse gemacht werden.

Wie können die Abläufe verbessert werden?



Waldbesitzervereinigung 
Wittgenstein wV.

FBG Heilige Holz FBG Unteres Edertal FBG Sassenhausen

Geplante Struktur als forstwirtschaftliche Vereinigung

Dieses Modell hätte den Vorteil gehabt, das die FBGen hätten bestehen bleiben können



Gründe gegen die forstwirtschaftliche Vereinigung

• In einer forstwirtschaftlichen Vereinigung können nur 
Forstbetriebsgemeinschaften Mitglied werden.

• Die Waldbesitzer werden also nicht direkt Mitglied.

• Dadurch würden alle Holzumsätze weiter über die jeweiligen FBGen
abgewickelt werden müssen.

• Somit wäre nach wie vor eine 3fach Buchführung erforderlich, der 
Einspareffekt wäre gleich null.



Mögliche reine Fusion der 3 FBGen

Neue große 
Forstbetriebsgemeinschaft

FBG 
SA

FBG 
UE

FBG 
HH



Gründe gegen eine reine Fusion

• Die Identität der Regionen geht verloren

• Ein viel zu weiter Weg zwischen Mitglied und Vorstand.

• Der einzelne Waldbesitzer würde sich nicht mit der Groß-FBG 
identifizieren.

• Entscheidungen müssten ständig auf riesigen Versammlungen herbei 
geführt werden.

• Man kennt einzelne Vorstände gar nicht, dass führt zu 
Unzufriedenheit.



Und so wurde es gemacht

• Die alten Forstbetriebsgemeinschaften wurden aufgelöst

• Es wurde eine neue Forstbetriebsgemeinschaft die WBV Wittgenstein 
gegründet

Damit aber die Nachteile einer riesigen FBG nicht entstehen wurden

• In der WBV Wittgenstein Unterabteilungen (die sogenannten 
Regionen) auf Basis der ehemaligen FBG Grenzen gebildet.



Organigramm der regionalen Untergruppen (ehemalige FBGen)

Regionalvorstand                 
(alter FBG Vorstand)

Regionalversammlung

(ehemalige FBG 
Mitgliederversammlung) 

Delegierte aus der 
Mitgliederversammlung

Hauptver-
sammlung
der WBV



Organigramm der WBV Wittgenstein

Hauptvorstand 
der WBV

Hauptversammlung der 
WBV

Heilige Holz Sassenhausen
Unteres 
Edertal

Oberes 
Edertal

Erndtebrück

Bad Laasphe

Odeborntal

Delegierte der Regionen 
bilden die 
Hauptversammlung

wählt

Je 100 ha ein Delegierter



Vorteile der neuen Hierarchie der FBG 
Waldbesitzervereinigung Wittgenstein

• Alle Waldbesitzer werden echte Mitglieder der neuen FBG.

• dadurch kann steuerlich alles in einer Buchführung abgewickelt 
werden.

• Die regionalen Beziehungen bleiben voll erhalten.

• Regionale Entscheidungen können nach wie vor in der Region 
erfolgen.

• Die gewünschten Einspareffekte werden erreicht, aber die bewährten 
Strukturen nicht aufgegeben.



Vorteile der neuen Hierarchie der FBG 
Waldbesitzervereinigung Wittgenstein

• Dieser Struktur stimmten alle Hauptversammlungen der FBGen zu 
und am 26.4.2013 wurde die WBV Wittgenstein gegründet.

• Die Satzung der WBV wurde am 8.10.2013 seitens des 
Landesbetriebes Wald und Holz anerkannt.

• Mittlerweile haben sich alle alten FBGen satzungsgemäß aufgelöst 
und die Mitglieder sind in der neuen WBV aufgenommen worden.



aktuelle Struktur und Ausstattung WBV Wittgenstein



aktuelle Struktur und Ausstattung WBV Wittgenstein

Aufteilung der Flächen aktuell:

ha Anzahl Mitglieder

• Kommunalwald 1.557,36 4

• Kirchen 125,29 9 

• Waldgenossenschaften 793,45 8

• Rest 5.979,06 1.230 

• Zusammen 8.455,16 1.251



aktuelle Struktur und Ausstattung WBV Wittgenstein

Mitgliederstruktur:

ha Anzahl Mitglieder

• <1ha 195,73 344

• 1 bis 4,99ha 1.409,58 567

• 5 bis 9,99ha 1.295,11 186

• 10 bis 19,99ha 1.490,94 107

• 20 bis 49,99ha 970,61 35

• 50 bis 99,99ha 268,70 4

• über 100 ha 2.824,49 8

• Zusammen 8.455,16 1.251



aktuelle Struktur und Ausstattung WBV Wittgenstein

Quelle: Miss



angebotene Leistungen 

- Forstliche Dienstleistung 

- Forsteinrichtung (alle 10 Jahre)  z. Zt. über das Land finanziert

- PEFC-Gruppenzertifikat

- Waldbrandschutzversicherung

- Holzkauf auf dem Stock (Gutschrift nach Holzernte & -vermarktung)

- Pflanzenbeschaffung und ggf. Pflanzung

- Wegebaumaßnahmen

- Grenzpunktsuche mit Vermessergenauigkeit



EDV  Ausstattung 

• Bei der notwendigen Ausstattung der WBV mit Software wurde penibel darauf geachtet, dass 
keine größeren laufenden Kosten in Form von Lizenzgebühren anfallen.

Daraus ergibt sich folgende Ausstattung:

Software Funktion
1. Microsoft Excel Mitgliederverwaltung

2. AVERP (angepasst) open-source Warenwirtschaftssystem 

(Holz, Stunden, etc.)
3. HMD professionelle 

Finanzbuchhaltungssoftware
4. Dokumentenmanagementsystem elektronische Ablage von 

Dokumenten (Belege, etc.)



EDV  Ausstattung

• Die Polterverwaltung einschließlich der fotooptischen Poltervermessung erfolgt mit der Software  
Fovea, hier wurde eine volumenabhängige Lizenz gewählt.



Geschäftsführung und 
Fixkosten

• Durch die Verwendung der eigenen Anwendungen sowie volumenabhängiger Lizenzen können die 
Kosten für die Nutzung der Dienste den jeweiligen Aufwänden angepasst werden.

• Der Vorstand sowie alle Regionalvorstände sind Ehrenamtsposten

• Die Geschäftsführung erfolgt von Beginn an im Nebenamt und wird bei Bedarf durch 
Honorarkräfte ergänzt. 

• Es werden keine eigenen Geschäftsräume vorgehalten, Versammlungen erfolgen in regional zur 
Verfügung stehenden Versammlungsorten zum Beispiel Heimatstuben oder Gastwirtschaften.

• Hauptziel des Zusammenschluss ist und bleibt eine möglichst schlanke und flexible Verwaltung 
um die Fixkosten niedrig zu halten. 



Geschäftsführung und 
Fixkosten

Anfallende Kosten für das Einzelmitglied:

• Als laufende Kosten fallen im Wesentlichen an:

• Mitgliedsbeitrag: 1,50 EUR/ha

• Entgelte Leistungsbereiche 1 & 2: 4,75 EUR/ha

• Waldbrandschutzversicherung: 1,50 EUR/ha

• Holzverkauf: 1,00 EUR/fm

• Wegebaurücklage (abhängig von Region) 1,00 EUR/fm

• Weitere Dienstleistungen wie Grenzpunktsuche etc. wird nach Aufwand berechnet.

• Die abgerufenen Stundenanteile durch den forstlichen Dienstleister werden auch aufwandsscharf 
nach Verrechnung der Fördermittel des Landes berechnet.



Geschäftsführung und 
Fixkosten

Nachteile der Organisationsform bei der direkten Förderung:

• Bedingt durch die Betrachtung als Einzelbetrieb erreicht die WBV sehr schnell die maximale 
Förderhöhe bei den Geschäftsfeldern 1 und 2 auf Grund der De-minimis-Regelung

• Eine Refinanzierung des Eigenanteil durch eine solidarische Umlage wurde auf Grund der MwSt. 
Regelungen seitens des Finanzamt abgelehnt. 

• Die Ausschreibungen für die Dienstleistung müssen auf Grund des Umfang europaweit erfolgen.

• Die Größe des Betriebes erfordert einen Dienstleister, welcher in der Lage ist das erforderliche 
Personal bereit zu stellen.

• Das Dienstleistungspersonal ist zur Zusammenarbeit über Zuständigkeitsgrenzen hinweg 
verpflichtet um einen einheitlichen Standard in den Regionen aufrecht zu erhalten.



Zukunftsaufgaben 

Wiederbewaldung in 
Kooperation:

Es wird versucht 
grundsätzlich eine 
Pflanzfläche von 
mindestens 35 ha aufwärts, 
zusammenhängend, 
besitzübergreifend 
durchzuführen.

Wiederbewaldungsblock 2401 Dornbracht 



Zukunftsaufgaben 

Wiederbewaldung 
in Kooperation :

Zur Zeit prüfen wir 
die Möglichkeit die 
Kosten der 
Wiederbewaldung 
über den Verkauf 
von Co2 Zertifikaten 
zu refinanzieren.

Gruppenzertifizierung zur Gewinnung von Co2 
Zertifikaten

Pilotprojekt Benfe: 7.986 Tonnen



Herzlichen Dank für 
ihre Aufmerksamkeit


